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Amtlicher Teil»

«riegsminifterium

Bekanntmachung
(Nr. A. 1./9. 16. K. R. A.),

betreffend Beschlagnahme und Bestandsmeldung
von Platin.

Von: 1. September 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird aus Ersuchen des
Königlichen Kriegsministerinms zur Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zuwiderhand¬
lung gegen die Beschlagnahme nach! 8 6 der Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Krieasbedarf vom 24. Juni
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357) in Verbindung mit den Be¬
kanntmachungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 645) und 25. November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 778)
und jede Zuwiderhandlung gegen Die Meldepflicht nach
8 5 der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom
2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54) in Verbindung
mit den Bekanntmachungen vom 3. Si ptember 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 549) und 21. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 684) bestraft wird .*) Auch kann die Schließung des
Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) angeordnet werden.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1.
2. Wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Beräußerungs- oder Erwerbs - j
geschäst über ihn abschließt; |

3.  wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich ;u behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmnngen znwiver-
handelt.

Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
Vieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt odr, wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntauseud Mark bestraft, auch können
Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden. Ebenso wiro bestraft, wer vorsätzlich
die vorgeschriebenenLagerbüchcr einzurichten ober zu füh¬
ren unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er
auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständigeAnga¬
ben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschrie¬
benen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.

s 1.

Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung tritt am 1. September 1916 mit¬

tags 12 Uhr in .Kraft und umfaßt auch diejenigen natür¬
lichen und juristischen Personen , deren Vorräte durch schnft-
liche Einzelverfügung -der Unterzeichneten Behörde beschlag¬
nahmt worden sind.

Die Einzelversnaungen treten mit dem Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung außer Kraft und werden durch dies?
ersetzt.

8 3.
Bon de« Bekanntmachung betroffene Stoffe und

Gegenstände.
Vou den Anordnungen dieser Bekanntmachung werden

betroffen sämtliche Mengen der nachstehend bezeichneten
Klassen:

Klasse 51: Platin (auch Platinschwamm und Platin¬
asbest), unverarbeitet,  auch als Alt¬
material und Abfall jeder Art , mit einem
Reinaehalt an Platin von mindestens 98 v. H.
des Gesamtgewichts.



fyanu twn Oeiucgl icljcn mtb ortafeften
med )en, Xriifyten , ffiölfven, Ziegeln , Schalen,

Steffeln, fy allen , Qabcratoiiumä* und Sabril*
Steffeln, Sofien , Vaboratoiiumö*  und FabriFa --
tion &geväten mit einem fReingefyalt  an Platin
von mindestens 98 v. H., bezogen auf das
Gewicht des platinhaltigen Teiles des Gegen¬
standes.**)

'Klasse 54: Platin in Legicrnnaen*) un-d Watin plattiert
mit anderen Metallen , vor - und sertigae-
arbeitet in Form von beiveglichen und orts¬
festen Blechen, Drähten , Röhren , Tiegeln,
Schalen , Kesseln, Folien , Laboratoriums - und
Fabrikationsgeräten mit einen: Reingehalt an
Platin von mindestens 5 v. H., bezogen auf
das Gewicht des platinhaltigen Teiles des
Gegenstandes.**)

Klasse 55: Platin in Erzen , Güldisch, Abfällen , Krätzen
und Rückständen, mit einem Reingehalt an
Platin von mindestens 1 v. T . des Gesamt¬
gewichts.

Klasse 56: Platin in Salzen und Lösungen, insbesondere
Platinchlorid und Platindoppelsalze.

OJegcnftänbc  vor dem 1.  April 1916 tn  diesem Betriebe
gewerbsmäßig ausgefüprt wurde . Der Vertrieb der so

gefertigten Stoffe und Gegenstände ist gestattet, sofern
sic nicht unter Klasse 51 bis 56 fallen »'

fr) die Verwendung für medizinische Zwecke; dies gilt nicht
für z a hlä rz t li che Zwecke;

c) die Besitz- oder Eigentumsübertragung an die Metall-
Mobilmachungsstelle der Kriegs -Rohstosf-Abteilung des
Königlich Preußischen Krieasministeriums , Berlin S .-
W. 48, Wilhelmstraße 20, an die Kriegsmetall Aktien¬
gesellschaft, Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11,
und an Beauftragte , die einen von der Kriegsmetall
A. G . ausgestellten zeitlich begrenzten Erlaubnisschein
für Ankauf von Platin vorlegen. An diesem Schein sind
Ankaufspreise vorgeschrieben;

d) anderweitige Verfügungen , wenn sie auf Antrag durch
besondere schriftliche Genehmigung  von
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königliche Preußi¬
schen Kriegsministeriums gestattet worden sind.

*) Somit ist jede andere Verarbeitung , insbesondere die
Uebersübrung der beschlagnahmten Stoffe und Gegenstände in
Platinsalze , verboten.

*) Unter legiertem Platin wird ein Material verstanden,
bei welchem Platin mit mehr als 2 v. H. anderer Stoffe ver¬
schmolzen ist ünd bei welchem der Platingehalt dem Gewichte
nach mindestens 5 v. H. beträgt.

**) Gegenstände der Klassen 53 und 54, welche Teile eines
anderen , in diesen Klassen nicht ausaeführten vor- oder sertig-
gearbeiteten beweglichen Gegenstandes bilden und nachweis¬
lich zur Herstellung des letzteren benutzt zu werden pflegen , wie
Teile von Glühlampen , Röntgenröhren , Thermoelementen u.
dgl., werden von dieser Bekanntmachung nicht betroffen . so¬
fern der Platingehalt des zusammengesetzten Gegenstandes be¬
zogen auf dessen Gesamtgewicht weniger als 10 v. H. be¬
trägt.

8 3.
Bo » der Bekanntmachung betroffene Personen usw.

Von der Bekanntmachung werden betroffen alle natür¬
lichen und juristischen Personen , die Mengen der im 8 2
bezeichneten Klassen im 'Besitz haben, oder die solche Mengen
unter Zollverschluß halten . Für die Durchführung der An¬
ordnungen dieser Bekanntmachung verantwortlich ist der
Besitzer.

Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde Zweig¬
stellen vorhanden (Zweigfabriken, Filialen , Zweigbureaus
und dergl.), so ist die Hauptstelle zur Durchführung der
Anordnungen dieser Bekanntmachung auch für diese Zweig¬
stellen verpflichtet. Die außerhalb des genannten Bezirks
(in welchem sich die Hauptstelle befindet) ansässigen Zweig¬
stellen werden einzeln betroffen.

8 4.
Beschlagnahme

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Stoffe und
Gegenstände sind beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr betroffenen
Stoffen und Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäft-
liche VerfüMngen über sie nichtw sind. Den rechtsgeschäft¬
lichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege
der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.
Die Benutzung der Stoffe und Gegenstände in eigenem Be¬
triebe blewt gestattet, sofern die Stoffe und Gegenstände
im Gebrauch keiner sichtbaren Abnutzung unterliegen.

8 5.
Ausnahmen von der Beschlagnahme.

Trotz der Beschlagnahme blechen für die im 8 2 auf¬
geführten Stoffe und Gegenstände zulässig:

8 6.
Meldepsticht und Lagerduchsührung.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Stoffs
und Gegenstände find gemäß 8 8 zu melden und in ein
Laaerbuch einzutragen . Aus dem Lagerbuch muß jede Aende-
rung der Vorratsmenge und ihre Verwendung ersichtlich
sein.

8 7.
Ausnahmen von der Meldepsticht.

Ausgenommen von der Meldepflicht sind Bestände der
im 8 2 mrfgeführten Klassen, sofern der Platingehalt der
Stimme der Bestände sämtlicher Klassen die Menge von
10 g nicht überschreitet.

8 8.
Meldcbesttmmungen.

a) Für die Meldepflicht ist der am 1. September 1916
(Meldetag), mittags 12 Uhr, bestehende tatsächliche Zustand
maßgebend.

Für diejenigen Stoffe und Gegenstände, welche zu dieser
Zeit sich unterwegs befinden, tritt die Meldepflicht erst
mit dem Empfang oder her Einlagerung in Kraft.

Für die im 8 7 bezeichneten Ausnahmen beginnt die
Meldepflicht mit dem Tage, an welchem die Mindest men ge
von 10 g überschritten wird . Meldepflichtige Bestände, die
sich nachträglich unter die Mindestmenge des 8 7 vermin¬
dern, bleiben weiterhin meldepflichtig.

b) Außer den Angaben über Vorratsmengen ist anzu¬
geben, wem die fremden Vorräte gehören, welche sich im
Besitz des Auskunftspfltchtigen befinden.

c) Die 'Meldung hat unter Benutzung des amtlichen
Meldescheines (Nr . Bst. 815 b für Platin ) zu erfolgen, für
den Vordrucke in der Kriegs-Rohstoff-Abteilung , Sektion
Bst. I, Berlin S .-W. 48, Verlängerte Hedemannstr. 10, zu
haben sind. Die Bestände sind, nach den vorgedruckten
Klassen getrennt , anzugeben. Zn denjenigen Fällen , in
welchen genaue Werte nicht ermittelt werden können (z. B.
der Reingehalt bei Erzen), sind Schätzungswerte einzutragen.

Dem Meldepflichtigen wird anheimgestellt , gleichzeitig
mit der Meldung auf besonderem Bogen ein Angebot zum
Verkauf eines Teils seiner Bestände oder der gesamten Be¬
stände einzureichen. Diese Angebote werden an die Kriegs¬
metall Aktiengesellschaft weitergegeven, die in erster Linie
als Käufer für das Kriegsministerium in Frage kommt.
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stelle der Kriegs -Rok,stoss-Abtetlung des Kötiiglicl , Preutzi
scheu Kriegsministeriuins , Berlin S .-W. 48, Wilhelmstraße
20, Fernsprecher: Lützvw 9426 , vorschriftsmäßig ausgefüllt
und ordnungsmäßig frankiert bis zum 15. September 1916
einzureichen.

Die Bestände sind in gleicher Weise fortlaufend alle
2 Monate anfzugeven unter Einhaltung der Einreichungs¬
frist bis zum 16. des betreffenden Monats.

8 9.
Anfragen.

Alle Anfragen , die die vorliegerrde Bekanntmachung
betreffen, sind zu richten an die Metall -Mobilmachungsstelle
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , Berlin S .-W. 48, Wilhelmstraße 20.

Frankfurt (Main ), den 1. September 1916.
Stklli. Grnrralkounngnds XVIII. A. K.

Coblenz, den 1. September 1916.
Kommandantur der Festusg Coblenz-Ehreubreitßei«.
Ia 1 13031.

Kriegsministerium.

Bekanntmachung
(Nr. V. I. 1886/5. 16. K. R. A.),

betreffend Höchstpreise sür Naturrohr(Glanzrohr)
und Weiden.

Vom 1. September 1916.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 24. Jstni 1851 — in Bayern auf Grund des bayerischen
Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912,
in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom
31. Juli 1914 — sowie auf Girrnd des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339)
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl.
S . 516), der Bekanntmachungen über die Aenderung dieses
Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25),
vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) und vom
23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) wird nachstehende
Bekanntmachung mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht, daß Zuwiderhandlungen , sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, gemäß
den in der Anmerkung*) zum Abdruck gebrachten Bestim¬
mungen bestraft werden. Auch kann die Schließung des
Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 603) angeordnet werden.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages aus¬

fordert, durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung {§ 2,
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist. bei¬
seiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind,
nicht nachkommt:

5. wer Vorräte cur Gegenständen, für die Höchstpreiie fest¬
gesetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber verheim¬
licht;

Vct Vmv̂ciljUrtitcw8 «it>lberC)cmbtunfl«u #c<(cn DU. V uut>
2 ist die Gcidstrase mindestens tu»; ba3 Doppelte des Vctraae»
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschrittenMorden ist
oder in den Falten der Nr. 2 überschritten werden sottte;
übersteigt der Mindcstbetrag zehntausend Mark, so ist aus
ihn zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt
werden.

In den Fällen der Ar . 1 u. 2 kann neben der Strafe ange¬
ordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen
öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben Gefängnis¬
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt wer¬
den.

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Won dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Naturrohr (Glanzrohr , Stuhlrohr , Korbrohr , Malakka¬

rohr , Peddigrohr , Flechtrohr , Rohrschienen, Rohrbast , Robr-
abfall (Bruchpeddig, Peddigenden), Weiden.

8 2.
Höchstpreise.

Der Preis der Volt dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände darf die folgenden Sätze nicht übersteigen:

für je 50 Kg. :
1. Naturrohr (Glanzrohr , Stnhlrohr , Korbro-Hr, Malakka-

rohr ) hart und weich
a) bis 10 mm  Durchm . 175,00 Mark,
b) über 10 mm  Durchm . 125,00 Mark,

2. Peddig (mit und ohne Glanzstellen)
a) unter 3 mm  Durchm . 250,00 Mark,
bi) 3 mm  bis 10 mm  Durchm . 200,00 Mark.
c) über 10 mm  Durchm . 150,00 Mark,

3. Peddig naturhell (gebleicht)
a) unter 3 mm  Durchm 275,00 Mark,
b) 3 mm  bis 10 mm  Durch in. 220,00 Mark,

4. Flechtrohr bis 2 mm  stark 400,00 Mark,
5. Rohrschienen (Korbschiencn) 2 mm  und darüber stark

200,00 Mark,
6. Rohrbast 40,00 Mark,
7. Rohrabsall (Bruchpeddig, Peddigenden) 20,00 Mark,
8. Grüne Weiden ungeschält

a ) feucht 4,00 Mark,
h) trocken 6,00 Mart,

9. Weiden geschält 3 bis 12 mm  Durchm.
a) bis 1,0 m Länge 33,00 Mark,
b) über 1,0 bis 1.3 m Länge 30,00 Mark,
c) über 1,3 bis 1,6 m Länge 27,00 Mark,
d) über 1,6 bis 2,0 m Länge 25,00 Mark,
e) über 2,0 m Länge 22,00 Mark.

§ 3.
Zahlungsbedingungen

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung bis
zur nächsten Bahnstation oder sonstigen Abnahmeftelle des
Empfängers innerhalb des Deutschen Reiches, sowie die
Kosten der Verpackung ein und galten für Barzahlung . Wird
der Preis gestundet, so dürfen 2 v. H. Jahreszinsen über
Reichsbankdiskont hinzugeschlagen werden.

8 4.
Zurückhalttn von Borräte«

Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu ge¬
wärtigen.

8 5.
Ausnahmen.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an die
Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion V. I. des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums , Berlin S .-W. 48, Werl . Hede-
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8 6.

SnttaUtteteu.
2)iefe IBeFanntmacfyuitg tritt mit  ihrer Verkündung in

itraft.

Frankfurt (Main ), den 1. September 1916.
Stellv. Generalkommando XVIll. A. K.

Coblenz , den 1. September 1916.

KommLndsntnr der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.
I a 1 13 235.

Bett. Bereitstellung von Futter für Zuchtsauen.
Wir machen wiederholt auf die Möglichkeit des Bezuges

don Futter für Zuchtsauen (Nachmehl, Kleie, Mastfutter , Dorsch-
mchl und Strohkrastfutter , gemischt)  aufmerksam . Die ge¬
nannten Futterarten werden der Lanowirtschafts -KamM->r durch,
das Kgl . Preußische Landesamt für Futtermittel einzeln
geliefert und erst in den Lagerhäusern des Bezirks von zu-
verlässigen Personen gemischt. Tie Lieferungen sind im
Gange.

Für jede trächtige oder säugende Sau können ie 1'/ 3
Zentner Schweinezuchtfutter abgegeben werden . Diese Men¬
gen werden zum Vorzugspreise von 26,25 M ., das sind für
d e n Zentner 17,50  M . ab Lagerhaus Flörsheim , ge¬
liefert . Die Züchter haben nur auf dem Bürgermeisteramt
nnzugcben ,wieviel säugende Sauen sie besitzen, bezw. wi -viel
von ihren Tieren in den Monaten September und Oktober
werfen und gleichzeitig die entsprechenden Futtermcngen zu
bestellen.

Für Zuchteber  kann das Futter zum gleichen Preise
geliefert werden.

Wir können den Bezug dieses wertvollen Futters unseren
Schweinezüchtern nicht dringend genug empfehlen.

Die Landwirtschaftskammer
für den Reg-Bez . Wiesbaden.

!■' ■ ä • 1 *

J ' Nr. 8778 II. Diez,  den 30. August 1916.
Tie Herren Bürgermeister werden ersucht, die vorstehende

Bekanntmachung sogleich in ihren Gemeinden bekannt zu geben
und mir die eingegangenen Bestellungen bis spätestens '
Zum 8. September  d . Js . einzureichen . i

Bei der demnächstigen Ausgabe des Futters sind di ' bekam,- :
tcn Listen rufzustellen und mir monatlich vorzulegen.

_De r Borsitzende de» Krei sausschufses.
J .-Nr . II. 8865. Diez,  den 29. August 1916. !

An die Herren Bürgermeister
Betrifft : Einbringung der Ernte.

Tie ungünstige Witterung hat auf das Einbringen der
Ernte hemmend gewirkt. Wenn erforderlich , sind Vorkehrungen
zu treffen , daß trotz des andauernden unbeständigen Wetters
die Ernte mit tunlichster Beschleunigung eingebracht wird.
Aus den Oiemeinbeit ,wo trotz Anspannung aller Kräfte und
gegenseitige Aushütfe die Einbringung der Ernte nicht möglich
fein sollte , erwarte ich Drahtnachricht , damit militärische Hilfe
nachgesucht werden kann.

Der Borfitzende des Kreisansschnfie».
k I . V.
_ Schön , Kreisdeputierter. _

Zwergverein vom Roten Kreuz für Diez
und Umgegend.

12. Gabenverzeichnis.
Brunneninfpektion Fachingen 1,25 M ., Sammlung Schule

Biebrich 14 M ., Schiedsgericht Klingelbach 1,50 M ., W. W.

au -JJ». , Diu Trauer
fnaclaer c (itflcn « iiijenc areitritflc l M ., du »>1» Pfarrer Neu-

Rettert Zinsen Getretdeliefcrurig und van Nnocnnnnt 50 M .,
Obst - und Gartenbanvcreln Dicz 180 M ., Frau Direktor Tr.
Liesau-Tiez 50 M., aus den Sammelbüchsen des Vereins
zur Rettung Schiffbrüchiger 57,44 M., Magistrat Tiez nir
Kaiserkarten 5 M,, Frau H. durch das Kreisblatt Günther
1.50 M ., Frau Joh . Jost Vöbel Bonbaden durch Vorschuß-
Verein 2 M ., Kirchengemeinde Flacht Sammlung Erntedank¬
fest 215,20 M ., Gemeinde Holzheim 350 M ., Gemeinde Nieder-
ueisen Erntedankfest 211,54 M ., Geh. Sanitätsrat Tr . Otto
Vogler -Bad Ems 1000 M ., Geschäftsstelle der Emser Zeitung
100.50 M ., Kadettenhaus Oranienstein für Rotwein 70 M,
Frau W. Bodeicheimer-Berghaufen 5 M ., Vorschußvercin Diez
für Weihnachten 50 Mark ., Frauenhilfe Katzenelnbogen für
erblindete Krieger 10 M ., Kirchengemeinde Flacht für Weih¬
nachtsgaben 18. Armeekorps 150 M ., desgl . Zivilgemeinde
Holzheim 25 M ., desgl . Zivilgemeinde Flacht 25 M ., desgl.
Zivilgemeinde Mederneisen 25 M ., von Ungenannt in Med .' r-
neifen 10 M ., Gewerkschaft Wirke-Zollhaus 10 M .. von Julius
Schröder -Zollhaus 5 M ., Ph . Biebricher -Hahnstätten 5 M .,
W. Möller -Hahnstätten 4 M ., Sammlung der Schach- und
Skatspieler im Gasthof Minor -Singhofen 11,10 M ., Pfarrer
Hahn -Hahnstätten , für Andere 9 M ., Hauptmann Klumvp-
Oranienstein 200 M ., Landratsamt Diez Erlös verkaufter
Säcke 80 M ., und Erlös alter Flaschen 2,85 M ., Brunnen-
berivaltung Fachingen 8,50 M ., Pfarrer Clas -Burgschwalbach
6.50 M ., Kriegspfennige 4. Rate gesammelt von den Schul¬
kindern in Biebrich 16,50 M ., Frau Borawska -Rybnik , Obcr-
schlesien 10 M ., durch Pfarrer Hahn -Hahnstätten Frau W.
1 M ., PH. R, 5 M ., Fr . R . 2. M . PH. B 3 M ..' Pfarrer
Ziemendorff -Holzappel Erlös aus Postkarten 12 M ., Schul¬
kinder in Mederneisen Erlös aus Aehrenlesen 12,37 M ., vom
Landratsamt Diez für Tellererlös 6 M ., Geh. Sanitätörat
Tr . Vogler -Bad Ems 1500 M ., Ungenannt 1 M ., au ? den
Sammelbüchsen des Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger
33,64 M ., Rentner W. Wagner -Oberneisen a) für las Rote
Kreuz 30 M ., b) für die Ostpreußenhilfe 20 M ., Schäfer 'sche
Krankenkasse (Honorar -UebeNvcisung eines Tiezer Arzte ?)
35 M ., Schule Biebrich aus Granaten -Nagelung 50 M ., .Kir¬
chenkasse Hahnstätten für die Reichsbuchwoche 10 M ., aus
Sammlung in Wasenbach 20 M ., Pfarrer Ilgen -Dörnberg
13,37 M ., Frau Emilie Reichel- Lohrheim 5 M ., von Schule
Cramberg ans Granaten -Nagelung 18 M ., Lebrer W. Lorenz-
Niederneisen (Sammlung für die Reichsbuckwoche) 24,85 M .,
W. ' Fuchs -Diez für Mineralwasserfammlung 20 M . Ans den
Sammelschiffchen des Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger
23,39 M ., durch die Geschäftsstelle dir Emser Zeitung von
Herrn Geh. SanitätSrat Tw. Vogler -Bad Ems , 1001,40 M.
Durch Frau Pfarrer Neu-Rettert Sammlung in der Kirchenge¬
meinde Rettert 70 M ., durch Lehrer W. Schwarz , Holzapvcler-
hütte : Erlös , für Samsnlung von Tee-Ersahkräiitern der Kin¬
der don Holzappelerhütte und Horbamen 10 M „ von der
Schule in Flachst ans Granatennagelung 21,93 Mark , durch
Bürgermeister Mnter in Singhofen : Sammlung der Skat¬
spieler in der Gastwirtschaft Herm. Minor 12,61 M, , sowie
Geschenk Hermann Lambrich aus Etoerwld 5 M . Pfarrer
Clas -Burgfchwalbach aus einer Trauerfcier für einen gefal¬
lenen Krieger 6,50 M.

Herzlichen Dank allen Gebern . Weiters Gaben , deren wir
nötig bedürfen , bitten tvir an unsren Schatzmeister gelangen
zu lassen.

Diez,  den 1. September 1916.
Der Borsttzenvs

I . B.
Zimmermana.

Spart Brotmarken!
Verantwortlich f. d. Schriftleitung : H. Sommer , Bad Ems.
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